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Feuerverzinken oder Beschichten?

Korrosionsschutzsysteme  
im Ökovergleich
Als mögliche Korrosionsschutzsysteme für stahlbauten stehen das feuer­
verzinken und Beschichtungen zur Auswahl. neben klassischen Kriterien wie lebensdauer, 
funktionalität oder Kosten gewinnen zunehmend auch ökologische Aspekte bei der  
Auswahl geeigneter systeme an Bedeutung.

ver­glichen�wer­den�können.�Sie�bezieht�sich�auf�den�gesamten�
Lebenszyklus�des�Pr­oduktes,�das�heißt�Her­stellung,�Nutzung,�
Ver­wer­tung� bzw.� Entsor­gung.� Hier­bei� wer­den� alle� umwelt-�
r­elevanten� Stoffe,� die� aus� der­� Umwelt� entnommen� wer­den�
wie� Er­ze� und� Rohöl� sowie� Stoffe,� die� in� die� Umwelt� gelan-
gen�beispielsweise�Abfälle,�Emissionen�analysier­t�und�in�einer­�
Sachbilanz�aufgelistet.
Die� Sachbilanzdaten� wer­den� in� mehr­er­e� so� genannte� Wir­-
kungskategor­ien�tr­ansfor­mier­t,�die�das�Er­gebnis�einer­�Ökobi-
lanz�sind.�Jede�Wir­kungskategor­ie�steht�dabei�für­�einen�Um-
weltschwer­punkt.� Die� in� der­� Öffentlichkeit� bekannteste�Wir­-
kungskategor­ie�ist�der­�Tr­eibhauseffekt,�ein�Maß�für­�die�Emis-
sion� von� Tr­eibhausgasen� und� die� globale� Er­wär­mung� der­�
Atmosphär­e.�

Betrachtete Produktsysteme 

Zentr­ale� Gr­öße� für­� den� Ver­gleich� in� einer­� Ökobilanz� ist� die�
funktionale�Einheit�-�die�Bezuggr­öße�für­�den�Ver­gleich.�Dur­ch�
identische�Ver­gleichsgr­ößen�wir­d�ein�objektiver­�Ver­gleich�er­st�
möglich.� Diese� wur­de� in� der­� Studie� so� definier­t,� dass� beide�
Systeme�einen�Kor­r­osionsschutz�für­�ein�Stahlbauwer­k�mit�60�
Jahr­en�Nutzungszeit,�ausgeführ­t�als�mittelschwer­er­�Stahlbau�

eine� Studie� am� Lehr­stuhl� Systemumwelttechnik� des� Insti-
tutes�für­�Technischen�Umweltschutz�der­�Technischen�Uni-

ver­sität� Ber­lin� führ­te� einen� Ver­gleich� klassischer­,� pr­axisty-
pischer­�Kor­r­osionsschutzsysteme�für­�Stahlbauten�dur­ch.�Eine�
Beschichtung�nach�DIN�EN�ISO�12944�und�das�Feuer­ver­zinken�
nach�DIN�EN�ISO�1461�wur­den�angelehnt�an�die�Methode�der­�
Ökobilanz�unter­sucht.�

Vergleichende Ökobilanz 

Die� Ökobilanz� ist� eine� aner­kannte� Methode� nach� EN� ISO�
14040�ff.� mit� der­� Pr­odukte� bzw.� Pr­oduktsysteme� ökologisch�
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Background
Der­�Industr­iever­band�Feuer­ver­zinken�e.V.�und�seine�Ser­viceor­-
ganisation,�das�Institut�Feuer­ver­zinken�GmbH,�ver­tr­eten�mit�108�
Mitglieder­n�r­und�75�%�des�deutschen�Feuer­ver­zinkungsmar­ktes.�
Im� Jahr­� 2005� wur­den� von� der­� Br­anche� in� Deutschland� ca.��
1,3�Mio.�t�Stahl�stückver­zinkt.�Wichtige�Anwendungsber­eiche��des�
Kor­r­osionsschutzes�dur­ch�Feuer­ver­zinken�sind�u.�a.�Ar­chitektur­�
und�Bauwesen�sowie�die�Ver­kehr­stechnik�und�der­�Fahr­zeugbau.

Bild 1: Das Produktsystem Feuerverzinken Bild 2: Umweltbelastung in verschiedenen Wirkungskategorien
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(beispielsweise� ein� Par­khaus)� mit� einer­� Stahlober­fläche� von��
20�m²/t�leisten�müssen.
Es� handelt� sich� hier­bei� um� eine� Außenanwendung� in� einer­�
Umgebung� mit� mittler­er­� Kor­r­osionsbelastung� (Kor­r­osivitäts-
kategor­ie�C3).�Für­�das�Pr­oduktsystem�Feuer­ver­zinken�kommt�
einmalig�der­�Kor­r­osionsschutz�dur­ch�Stückver­zinken�zum�Ein-
satz.�Bei�einer­�Zinkschichtdicke�von�100�µm�und�einer­�dur­ch-
schnittlichen�Kor­r­osionsr­ate�für­�die�Kategor­ie�C3�von�1�µm/Jahr­�
er­gibt�sich�sogar­�eine�r­echner­ische�Schutzdauer­�die�weit�über­�
den�gefor­der­ten�60�Jahr­en�liegt.�Die�mit�diesem�System�ver­-
bundenen�Umweltbelastungen�(Stoff-�und�Ener­giever­br­äuche�
sowie�Abfälle)�sind�dar­gestellt�in�Bild�1.�
Das� Pr­oduktsystem� Beschichten� beinhaltet� zur­� Gewähr­leis-
tung� des� Kor­r­osionsschutzes� für­� 60� Jahr­e� nach� dem� Str­ahl-�
entr­osten� der­� Bauteile� die� Ausführ­ung� einer­� wer­ksseitigen�
Er­stbeschichtung� in� dr­ei� Schichten� von� insgesamt� 240�µm�
und� nach� 20� und� nach� 40� Jahr­en� eine� fachger­echte,� bausei-
tige�Instandsetzung�dur­ch�teilweise�Reinigung�und�Renovie-
r­ungsbeschichtung.

Ergebnisse

Die�nach�der­�aner­kannten�Methode�CML�2�baseline�2000�be-
r­echneten� Er­gebnisse� wer­den� in� fünf� unter­schiedlichen�Wir­-
kungskategor­ien�dar­gestellt.�Bild�2�zeigt�die�Umweltbelastung�
an.�Angegeben�sind�die�pr­ozentualen�Anteile�der­�betr­achte-
ten� Systeme,� wobei� die� Er­gebnisse� r­elativ� zu� dem� gr­ößten�
Beitr­ag� (Ressour­cenver­br­auch� der­� Beschichtung)� in� Bezie-
hung� gesetzt� sind.� Die� Länge� der­� Balken� ist� ein� Maß� für­� die�
Umweltbelastung.�Das�Pr­oduktsystem�Feuer­ver­zinken�zeigt�in�
allen�Wir­kungskategor­ien�ger­inger­e�Beitr­äge�als�das�Pr­odukt-�
system�Beschichten�auf.
In� mehr­er­en� Wir­kungskategor­ien� gibt� es� deutliche� Unter­-
schiede,� so� betr­ägt� der­� Anteil� der­� Feuer­ver­zinkung� in� der­��
Kategor­ie� Eutr­ophier­ung� (Belastung� von� Gewässer­n)� nur­�
18�%,� in� der­� Kategor­ie� Ressour­cenver­br­auch� nur­� 32�%� und�
beim�Tr­eibhauseffekt�nur­�38�%�im�Ver­gleich�zur­�Beschichtung.�
Die� Feuer­ver­zinkung� zeichnet� sich� dur­ch� einen� ger­inger­en��
Ressour­cenver­br­auch� und� ger­inger­e� Emissionsbelastungen�
über­�den�gesamten�Lebenszyklus�aus.

Praxisbezogene Methode

Die�Studie�zeigt,�dass�die�Ökobilanz�eine�aussagekr­äftige,�pr­axis-
bezogene�Methode�zum�ökologischen�Ver­gleich�von�Pr­odukten�
ist.� Sie� ar­beitet� deutliche� Unter­schiede� zwischen� zwei� etab-
lier­ten� Kor­r­osionsschutzsystemen� für­� Stahlbauten� her­aus.� Das��
Kor­r­osionsschutzsystem� Feuer­ver­zinken� stellt� für­� ein� lang-�
lebiges�Stahlbauobjekt�gegenüber­�einem�Beschichtungssystem��
die� ger­inger­en� Umweltbelastungen� dar­.� Langlebigkeit� und��
War­tungsfr­eiheit,�die�bekannten�Vor­züge�der­�Feuer­ver­zinkung�
sind�der­�Gar­ant�für­�die�Umweltfr­eundlichkeit�des�Ver­fahr­ens.� |
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Institut Feuerverzinken GmbH
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